
SIS 40 / 7. JAHRGANG VOM 20.06.99 
 
  

 
P.b.b. 

Verlagspostamt 
5400 Hallein 

 
334422S95E 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

IMPRESSUM 
Medieninhaber: Schach Landesverband Salzburg des Österreichischen Schachbundes 

p.A.  
Almweg 14, 5400 Hallein, Tel.: 06245/86620 

  Bankverbindung: Salzburger Sparkasse (BLZ 20404), Konto Nummer 2200321117 
Redaktionanschrift:  DI. G. Herndl, Almweg 14, 5400 Hallein; Tel. 06245/86620; 

Mitarbeiter: H. Eder, e-mail aheder@net4you.at  G. Herndl, A. Burger 
Erscheint ca. 40 mal jährlich. Abonnement-Preis öS 400.-; Preis  Einzelheft öS 20- Eigen-

vervielfältigung; Verlagspostamt 5400 Hallein, Aufgabepostamt 5400 Hallein 

 

SCHACH  LANDESVERBAND  SALZBURG

SIS 40 / 7. JAHRGANG VOM 20.06.99 
 
 

 

  

SCHACH 
LANDESVERBAND 

SALZBURG 
 

 

                   
         I N H A L T                  
                   

  
 
Mannschaftsübersicht 
Seniorenturnier in Maria Alm  
OÖ Schnellschachmeisterschaft 
Einzelwertung 2. Nord 
Terminkalender 
Ausschreibung MM 1999/2000 
Ausschreibung S-Club Liga 1999 

2
5
6
7
9

10
11

  
SCHACH  IN 
SALZBURG 

 
                   
 Impressum 12                  
                   
 

  
 

 

 

  



MANNSCHAFTSÜBERSICHT  
 

 LANDESVERBAND SALZBURG 2  SIS 40  / 7. JAHRGANG.
 

S I S 
 

Das ist die vorletzte Ausgabe der Verbandszeitung 
Schach in Salzburg. Die letzte Ausgabe wird in der 
28 Woche erscheinen. Wenn Vereine noch wichtige 
Termine oder Ergebnisse haben, dann senden sie 
dies umgehend an Eder Herbert, 5531 Eben/Pg. Nr. 
115, damit es noch in der letzten SIS veröffentlicht 
werden kann.  
 

Qualifikationsspiel 
 

Das Qualifikationsspiel zwischen Uttendorf und 
Konkordiahütte um den Aufstieg bzw. Verbleib in der 
Landesliga �A� , wird am 3. und 4. Juli in Schwarz-
ach gespielt. Spielbeginn ist jeweils um 15.00 Uhr. 
Uttendorf hat im ersten Spiel Heimrecht und hat 
somit auf den ungeraden Brettern die schwarzen 
Steine. Im zweiten Spiel ist es natürlich umgekehrt. 
Da das Spiel auf neutralem Boden ausgetragen 
wird, müssen sich beide Mannschaftsführer um die 
rechtzeitige Meldung des Ergebnisses an Eder Her-
bert kümmern. Wenn das Qualifikationsspiel unent-
schieden endet, dann entscheidet die Bretterwer-
tung. Wenn auch die Bretterwertung einen Punkte-
gleichstand ergibt, dann bleibt Uttendorf als höher-
klassiger Verein in der Landesliga �A�. Laut Sbg. 
TUWO §8, Abs. 8, LIT.G) 1.).     

Der Landesspielleiter 
 
Übersicht über die Mannschaftsmeister-

schaft 1998/99 
 

Nachstehend sehen sie eine Zusammenfassung der 
vergangenen Mannschaftsmeisterschaft, angeführt 
sind alle Klassen und Ligen in der eine Salzburger 
Mannschaft vertreten war. Die Pfeile (↑↓) bei den 
einzelnen Mannschaften bedeuten, dass die jeweili-
ge Mannschaft aufsteigt oder absteigt. Der Pfeil (↕) 
bedeutet, dass diese Mannschaft sich durch ein 
Qualifikationsspiel noch für die höhere Klasse oder 
Liga qualifizieren kann, bzw. in der Klasse oder Liga 
verbleiben kann. Das Kuriose an der vergangenen 
Mannschaftsmeisterschaft ist, dass unter der Vor-
aussetzung, dass es Uttendorf schafft, es nur einen 
einzigen ungewollten Absteiger (HSV Salzburg 1. 
Klasse Nord) in der abgelaufenen Mannschaftsmei-
sterschaft gibt. Die vergangene Saison wird in die 
Schachgeschichte eingehen, als Saison der Rück-
züge, Aufstiegsverzichte und freiwilligen Abstiege.   

Staatsliga “A” 
 
 

Rg. Mannschaft S U N Pkt.  
1.  Merkur Graz 10 1 0 48,0  
2.  Hietzing Fischer 6 2 3 36,5  
3.  Hohenems 5 3 3 35,0  
4.  SPG Loosdorf/St. Pölten 4 4 3 34,0  
5.  Die Klagenfurter 5 1 5 33,5  
6.  Wiener Neustadt 4 4 3 33,0  
7.  Ges. Spk. Fürstenfeld 4 4 3 32,5  
8.  Ottakring 3 4 3 31,0  
9.  Softline Gleisdorf 2 6 3 30,5  

10.  ESV Austria Graz 3 3 5 30,5  
11.  Sparkasse Absam 1 4 6 29,0 ↓ 
12.  Hypobank Kufstein 0 2 9 22,5 ↓ 

 
Staatsliga “B” Mitte 

 
 

Rg. Mannschaft S U N Pkt.  
1.  1. Salzburger SK Mozart 7 2 2 40,5 ↑ 
2.  Attnang � Puchheim 8 0 3 39,5  
3.  Wüstenrot Inter/Süd Sbg 5 2 4 35,0  
4.  Erste Bank Grieskirchen 3 4 4 34,0  
5.  Visa-Austr. Schallerbach 5 0 6 33,5  
6.  Stein � Steyr 5 3 3 33,0  
7.  ASKÖ SC Traun 1967 4 2 5 33,0  
8.  St. Valentin 5 2 4 32,5  
9.  VOEST Linz 4 2 5 30,5  

10.  Gmunden 4 2 5 29,5 * 
11.  Ranshofen 2 3 6 27,5  
12.  ASK Salzburg 2 2 7 27,5  

* Gmunden zieht sich aus dieser Liga zurück! 
 

Landesliga “A” 
 
 

Rg. Mannschaft S U N Pkt.  
1.  Ach / Burghausen 1 8 0 1 38,0 ↑ 
2.  Sparkasse Schwarzach 7 0 2 35,5  
3.  Süd / Inter Salzburg 5 1 3 29,0  
4.  1. Halleiner SK 4 1 4 29,0  
5.  ASK Salzburg 2 5 0 4 27,0  
6.  Kinostadl OLT 1 3 0 6 25,0 * 
7.  HSV Salzburg 1 3 1 5 23,0  
8.  Bad Ischl 1 3 1 5 23,0  
9.  Mattighofen 1961 2 3 4 21,0  

10.  Senoplast Uttendorf 1 1 7 19,5 ↕ 
* Die Mannschaft Kinostadl OLT wird aufgelöst. 
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Landesliga “B” 
 
 

Rg. Mannschaft S U N Pkt.  
1.  Wüstenrot Mozart 66 9 1 1 44,0 ↑ 
2.  Ranshofen 2 6 1 4 39,0 ↑ 
3.  Konkordiahütte 1 6 4 1 38,0 ↕ 
4.  Steinerwirt Zell am See 5 3 3 37,0  
5.  Süd / Inter Salzburg 5 4 2 36,5  
6.  �ERSTE� Radstadt 5 3 3 35,5  
7.  Sparkasse Schwarzach 4 1 6 31,5  
8.  ASK Salzburg 3 4 1 6 31,0  
9.  Naturfreunde Mondsee I 3 2 6 27,5  

10.  Sparkasse Neumarkt 1 4 6 27,5  
11.  ASK Salzburg Post SV 1 1 3 7 25,5  
12.  SG. OLT 2  2 3 6 23,0 * 

* SG. OLT steigt freiwillig ab und verzichtet auf das Qualifikati-
onsspiel.  
 

1. Klasse Nord 
 
 

Rg. Mannschaft S U N Pkt.  
1.  Ach / Burghausen 2 7 0 2 35,0 ↑ 
2.  ASK Salzburg 4 6 1 2 35,0 ↑ 
3.  Ranshofen III 4 3 2 31,5  
4.  Seekirchen 3 4 2 29,0  
5.  Mattighofen 3 4 2 29,0  
6.  Inter / Süd Salzburg 4 4 3 2 28,0  
7.  ASK Salzburg 5 2 3 4 26,0  
8.   Zechner Neumarkt 1 4 4 19,5  
9.  Inter / Süd Salzburg 5 0 3 6 19,5  

10.  HSV Salzburg 2 1 6 17,5 ↓ 
 

1. Klasse Süd 
 
 

Rg. Mannschaft S U N Pkt.  
1.  ÖGB Saalfelden 7 1 1 34,0 ↑ 
2.  Sparkasse Schawrzach 6 2 1 34,0  
3.  KEIL SKI Uttendorf II 5 0 4 32,0  
4.  1. Halleiner SK II  3 5 1 30,5  
5.  Rif  4 0 5 27,0  
6.  Bruck 1 3 1 5 25,0  
7.  Steinerwirt Zell am See 2 3 4 25,0  
8.  Konkodriahütte 2 2 2 5 23,5  
9.  SK Taxenbach 1 3 1 5 19,5  

10.  SC - Golling 2 1 6 19,5 * 
* Golling steigt nicht ab, da Schwarzach auf das Qualifikations-
spiel verzichtete. 

2. Klasse Nord 
 

Rg. Mannschaft S U N Pkt.  
1.  SC OLT 3 7 3 0 27,0 ↑ 
2.  Kinostadl OLT 2 5 4 1 25,0  
3.  Mattighofen3 5 2 3 24,0  
4.  Schachfr. Obertrum 4 1 5 22,0  
5.  Ranshofen 4 3 0 7 14,5  
6.  Dirschlmaier Neumarkt 1 0 9 7,5  

 
2. Klasse Stadt 

 

Rg. Mannschaft S U N Pkt.  
1.  Seilinger Farben Mozart 8 3 0 30,5 ↑ 
2.  SC Sprinter 7 4 0 29,0  
3.  ASK Evergreen 6 3 2 25,0  
4.  Salzburg � Südwest 5 3 3 25,0  
5.  Salzburg � Südost 5 1 5 24,5  
6.  Bad Ischl 2 5 3 3 24,0  
7.  ASK Salzburg 6 4 3 4 21,5  
8.  Melasan / Comtrade 2 6 3 20,0  
9.  HSV Salzburg III 3 1 7 17,0  

10.  ASK Salzburg Post SV 2 2 3 6 17,0  
11.  ASK Salzburg Schüler 1 2 8 15,5  
12.  Honda Mozart 96 0 4 7 15,0  

 
2. Klasse Mitte / Süd 

 

Rg. Mannschaft S U N Pkt.  
1.  Sparkasse Schwarzach  7 2 0 26,0 ↑*
2.  Sparkasse Schwarzach 6 1 2 24,5 * 
3.  PAZ/PIREG Uttendorf III 5 2 2 22,5  
4.  BEA ÖGB Saalfelden 6 1 2 21,5  
5.  ASKÖ Radstadt 5 0 4 18,0  
6.  Sparkasse Uttendorf 4 1 4 15,5  
7.  ADVANTA 2 3 4 15,5  
8.  Lobbe Mozart 96 2 0 7 13,0  
9.  Saalfelden Mini 1 1 7 12,0  

10.  Taxenbach 2 1 1 7 11,5  
* Beide Schwarzacher Mannschaften verzichten auf den mög-
lichen Aufstieg. 
 

S - Club Liga 
 

Rg. Mannschaft S U N Pkt.  
1.  Mozart Youngsters 7 0 0 27,0  
2.  Neumarkt Jugend U 14 6 0 1 21,0  
3.  Mozart Mix 5 0 2 19,0  
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4.  Itzlinger Champs M 97 3 1 3 12,5  
5.  Neumarkt Jugend U 12 2 2 3 11,0  
6.  HS Hub. Sattlergasse 1 1 5 8,0  
7.  HSV Jugend 1 0 6 8,0  
8.  Maxglaner Champs 97 1 0 6 5,5  

Anschließend sehen sie die Zusammensetzung der 
kommenden Mannschaftsmeisterschaft in Salzburg 
und übergeordneten Ligen, wo Salzburger Mann-
schaften teilnehmen. 

 
 

Zusammensetzung der Mannschaftsmeisterschaft 1999/2000 
 

Staatsliga “A” 
 

Merkur Graz 
Hietzing Fischer 

Hohenems 
Loosdorf/St. Pölten 
Die Klagenfurtner  
Wiener Neustadt 

Fürstenfeld 
Ottakring 
Gleistdorf 

ESV Austria Graz 
1. SSK Mozart 

Zell Zillertal 
 

Staatsliga “B” Mitte 
 

Attnang � Puchheim 
Inter / Süd Salzburg  

Grieskirchen 
Schallerbach 
Stein � Steyr 

SC Traun 
St. Valentin 
VOEST Linz 
Ranshofen 

ASK Salzburg 
Ach / Burghausen 

Sauwald  
 
 

Landesliga “A” 
 

Schwarzach 
Süd / Inter Salzburg 

Hallein 
ASK Salzburg 
HSV Salzburg 

Bad Ischl 
Mattighofen 
Mozart 66 
Ranshofen 

Uttendorf/Konkordiahütte 
 

Landesliga “B” 
 

Konkordiahütte/Uttendorf 
Zell am See 

Süd / Inter Salzburg 
Radstadt 

Schwarzach 
ASK Salzburg 

Mondsee 
Neumarkt 

ASK Salzburg Post  
Ach / Burghausen 

ASK Salzburg 
Saalfelden 

 
 
 
 

1. Klasse Nord 
 

Oberndorf / Laufen 
Ranshofen 
Seekirchen 
Mattighofen 

Inter / Süd Salzburg 
ASK Salzburg 

Neumarkt 
Inter / Süd Salzburg 

Trimmelkam 
Mozart 

 
1. Klasse Süd 

 

Schwarzach 
Uttendorf 
Hallein 

Rif 
Bruck 

Zell am See 
Konkordiahütte 

Taxenbach 
Golling 

Uttendorf* 
 

 * Wenn Uttendorf verzichtet haben die 
anderen Mannschaften der 2. Klasse 
Süd Mitte, nach Reihenfolge des Klas-
sement die Chance auf den Aufstieg in 
die 1. Klasse Süd:  
 
 

 

PÖNALEN MAI / JUNI 1999 
 
 

 Schwarzach  
 Cup 5. Runde nicht gemeldet 400.-- 
 Cup 5. Runde Spielberichtskarte nicht  
 eingesandt 200,-- 
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11. Internationales Turnier  
 MARIA ALM 1999 

 

Thomas Haslinger konnte auch zur 11. Auflage sei-
nes Turniers in Maria Alm wieder viele Senioren 
begrüßen. Ein kleiner Wermutstropfen ist für Tho-
mas sicherlich die schwache Beteiligung der Salz-
burger Senioren an diesem Turnier. Es sind alle 
Salzburger Senioren aufgerufen im nächsten Jahr 
nach Maruia Alm zu fahren und an diesem schönen 
und gut Organisiertem Turnier teilzunehmen. 
 
Nr. NAMEN ELO LAND Pkt. 
1  Niebling Ferdinand 2222 Deutschland 7,5 
2  Papapostolou Christ. 2110 Griechenl. 7,5 
3  Baumgartner Heinz 2261 Oberösterr. 7,0 
4  Winiwarter Felix 2206 Oberösterr. 6,5 
5  Xander Karl 1932 Deutschland 6,5 
6  Trifunovic Dusan 2023 Slowenien 6,0 
7  Kramer Gerhard 21335 Oberösterr. 6,0 
8  Erhart Helmut 1922 Wien 6,0 
9  Walther Diethelm 2070 Deutschland 6,0 

10  Steglich Walter 1996 Deutschland 6,0 
11  Lübers Henn. 1706 Deutschland 6,0 
12  Bergthaler Josef 1919 Tirol 6,0 
13  Lehner Erich 1883 Wien 5,5 
14  Weigel Herbert 2192 Deutschland 5,5 
15  Miller Martin 1896 Deutschland 5,5 
16  Csörgeö Ad. 2003 Wien 5,5 
17  Limberg Siegfried 1920 Deutschland 5,5 
18  Gradinger Alois 1945 Niederöst. 5,5 
19  Mählner Leander 1891 Wien 5,5 
20  Springer Karl 1982 Wien 5,5 
21  Grasser Peter 1767 Kärnten 5,5 
22  Blumenstiel Heinrich 1787 Deutschland 5,5 
23  Dür Maria 1880 Tirol 5,5 
24  Patzl Karl 2210 Wien 5,0 
25  Stöckl Ernst 2070 Wien 5,0 
26  Freder Heinrich 1911 Deutschland 5,0 
27  Rusniok Ernst 1854 Niederöst. 5,0 
28  Buchholz Karl 1754 Deutschland 5,0 
29  Geiss Fritz 1872 Deutschland 5,0 
30  Nowotny Heinz 1759 Wien 5,0 
31  Ernecker Gottfried 1697 Wien 5,0 
32  Casteluzzo Salv. 2075 Italien  5,0 
33  Groiss Karl 1863 Salzburg 5,0 
34  Köstenbauer Franz 1947 Kärnten 5,0 
35  Winter Irene 1868 Deutschland 5,0 

36  Steinkogler Gustav 1716 Oberosterr.  5,0 
37  Bonnaire Rudolf 2110 Deutschland 4,5 
38  Barlo Werner 1691 Deutschland 4,5 
39  Zehentner Franz 1759 Wien 4,5 
40   Hausner Alfreda 1713 Wien 4,5 
41  Möllenhoff Hans 1628 Deutschland 4,5 
42  Thurner Kurt 1790 Salzburg 4,5 
43  Steiner Willibald 1699 Wien 4,5 
44  Wellner Elfriede 1557 Niederöst. 4,5 
45  Kattinger Ingeborg 1611 Wien 4,5 
46  Schmalbach Herbert 1657 Deutschland 4,0 
47  Bürger Helmut 1641 Deutschland 4,0 
48  Siegl Wolfgang 1596 Deutschland 4,0 
49  Farin Friedrich 1350 Deutschland 4,0 
50  Reichart Johann 1662 Oberösterr. 4,0 
51  Tritscher Josef 1709 Steiermark 4,0 
52  Bartosch Karl 1705 Wien 4,0 
53  Remplbauer Hans 1815  4,0 
54  Loiskandl Ekkehard 1576 Wien 4,0 
55  Voggenberger Bruno 1551 Oberösterr. 4,0 
56  Wernitz Armin 1566 Deutschland 4,0 
57  Eisner Leopold 1548 Salzburg 4,0 
58  Binder Friedrich 1565 Steiermark 4,0 
59  Ruziczka Richard 1547 Niederöst. 4,0 
60  Kölldorfer Franz 1933 Steiermark 4,0 
61  Gur Franz 1439 Wien 4,0 
62  Kinzlinger Georg 1811 Oberösterr. 3,5 
63  Past Johann 1738 Steiermark 3,5 
64  Wörgetter Alois 1589 Tirol 3,5 
65  Engler Max 1530 Deutschland 3,5 
66  Zimmermann Georg 1709 Kärnten 3,5 
67  Rattacher Helmut 1507 Tirol 3,5 
68  Kögler Margarete 1544 Burgenland 3,5 
69  Kolb Walter 1611 Deutschland 3,5 
70  Thielemann Friedrich 1503 Deutschland 3,5 
71  Hofmarcher Hermine 1606 Niederöst. 3,0 
72  Geismar Heinrich 1694  3,0 
73  Sinanovic Osman 1289 Salzburg 3,0 
74  Ablinger Josef 1473 Salzburg 3,0 
75  Blauen Willi 1560 Deutschland 3,0 
76  Schwarze Marianne 1400 Deutschland 3,0 
77  Rahm Josef 1432 Tirol 2,5 
78  Löw Kurt 1496 Niederöst. 2,5 
79  Schöffler Herta 1350 Deutschland 2,0 
80  Lübbers Doris 1316 Deutschland 2,0 
81  Aschenbrenner Hilde 1200 Niederöst. 1,5 
81  Schlanitz Egon 1750 Wien 0,0 
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11. Internationales Turnier  
 MARIA ALM 1999 

 

Nr. NAMEN ELO VEREIN Pkt. 
1  Lau Ralph           GM 2484 Austr. Wien 8,0 
2  Denk Adolf          MK 2211 Schallerb. 8,0 
3  Rolletschek H.    FM 2272 VÖST Linz 7,5 
4  Klundt Klaus        IM 2358 Inter Sbg. 7,5 
5  Schmiedt Peter    IM 2426 Schallerb. 7,0 
6  Wiesinger Robert 2120 Hartkirchen 7,0 
7  Brumen Dinko     FM 2339 Schwarzach 7,0 
8  Schüller Ernst 2222 Schallerb. 7,0 
9  Takac Zvonko 2193 Vöcklabruck 7,0 

10  Schöppl Engelb.  FM 2203 Neumarkt 6,5 
11  Heimberger Reinhard 2257 St. Valentin 6,5 
11  Zoister Stefan 2169 Frankenb. 6,5 
13  Dumancic Pero 2004 SV Urfahr 6,5 
14  Hiermann Dietmar 2237 Sauwald 6,5 
15  Brandstätter Friedrich 2123 Grieskirch. 6,5 
16  Lacina Adolf 2203 Freistadt 6,0 
17  Webersberger Joh. 1899 Obernberg 6,0 
18  Steigersdorfer Er. FM 2172 Stein/Steyr 6,0 
19  Birklbauer Toni 2034 Freistadt 6,0 
20  Peric Stefan 2064 Pasing 6,0 

     

26  Besner Berhard 2057 ASK Sbg. 6,0 
28  Herrmann Michael 1998 ASK Sbg. 6,0 
34  Maierhofer Johann  2031 Ranshofen 5,5 
42  Waggerl Franz 2138 Inter Sbg. 5,5 
55  Krimbacher Walter 1913 ASK Sbg. 5,0 
56  Wieser Rupert 1986 Tenneck 5,0 
59  Forstinger Alfred 1729 ASK Sbg. 5,0 
62  Hopfgartner Andreas 1681 Mondsee 5,0 
67  Saugspier Mario 1727 Mondsee 5,0 
72  Kohlbauer Josef 1617 Rif 5,0 
73  Ebner Josef 1764 ASK Sbg. 5,0 
76  Reschreiter Hans P.  1817 Tenneck 4,5 
86  Windhofer Johann 1858 Tenneck 4,5 
116  Neuwirth Manfred 1792 Schwarzach 4,0 
127  Armstorfer Georg 1610 ASK Sbg. 3,5 
151  Püll Lukas 1243 ASK Sbg. 2,5 

 

Schiedsrichter und Eloreferenten Tagung 
 

Am 12. Juni fand in Schwarzach die Tagung der 
Eloreferenten und Schiedsrichter statt. Werner Stu-
benvoll erklärte die neuen Turnierregeln. Eine Zu-
sammenfassung wird in Kürze in der SIS veröffent-
licht. Die Frage, wie bewiesen werden soll, ob ein 
Spieler vor Ablauf der 1. Stunde am Brett war, be-

antwortete Herr Stubenvoll, daß die Beweislast beim 
Spieler liegt. Im Zweifelsfalle soll er sich beim 
Schiedsrichter melden (er kommt rechtzeitig, aber 
möchte vor dem 1. Zug zum Buffet gehen).  
Es wurde beschlossen (das heißt, der Beschluß wird 
dem ÖSB-Vorstand vorgelegt, echt beschließen 
kann dies nur der Vorstand), daß in Zukunft die Elo-
Liste im Internet einschließlich der Download-
Möglichkeit verfügbar sein soll. Bis jetzt finanziert 
sich das Eloreferat durch den Verkauf der Elo-
Listen, das Budget beträgt zur Zeit ATS 90.000. Da 
dann der Verkauf zurückgehen wird, muß die Finan-
zierung umgestellt werden. Vorgeschlagen wird, daß 
pro gewertete Partie ein Betrag von ATS 1,00 ein-
gehoben wird. Für den Salzburger Landesverband 
entstünden dann pro Jahr Kosten in der Höhe von 
ATS 3000. 
 

RADSTADT 
 

Die Klubmeisterschaft von Radstadt endete wie im 
Vorjahr wieder mit einem Sieg des elöstärksten 
Berger Herbert. Leider ist die Teilnehmerzahl wieder 
rückläufig gewesen. Wie überhaupt der Schachklub 
Radstadt mit Mitgliederschwund zu kämpfen hat und 
sich für die Zukunft etwas einfallen lassen muss, um 
auch weiterhin Mannschaften für die Meisterschaft 
stellen zu können.  
 

Klubmeisterschaft: 
Nr. NAMEN ELO VEREIN Pkt. 
1  Berger Herbert 1979 Radstadt 6,0 
2  Hutz Gerhard 1876 Radstadt 5,5 
3  Eder Herbert 1885 Radstadt 5,0 
4  Czak Ingbert 1470 Radstadt 4,5 
5  Scharfetter Johann 1637 Radstadt 2,5 
6  Kreuzsaler Josef 1433 Radstadt 2,5 
7  Zeiler Roland 1480 Radstadt 2,0 
8  König Johann  Radstadt 0,0 

 

Blitzmeisterschaft: 
Nr. NAMEN ELO VEREIN Pkt. 
1  Eder Herbert 1885 Radstadt 11,0 
2  Hutz Gerhard 1876 Radstadt 9,0 
3  Steiner Wilfried 1791 Radstadt 6,5 
4  Czak Ingbert 1470 Radstadt 6,0 
5  Zeiler Roland 1480 Radstadt 5,0 
6  Kreuzsaler Josef 1433 Radstadt 4,5 
7  König Johann  Radstadt 0,0 
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Endstand der 2. Nord 
Saison 1998/99 

  

1  SG. OLT 27,0 P 
2  Kinostadl OLT 25,0 P 
3  Mattighofen 24,0 P 
4  SF Obertrum 22,0 P 
5  Ranshofen 14,5 P 
6  Dirschlmaier Neum. 7,5 P 

Eloschnitt aller Spieler   
Saison 1998/99 

  

1  SG. OLT 1565 
2  Kinostadl OLT 1554  
3  Mattighofen 1526 
4  SF Obertrum 1460 
5  Ranshofen 1441 
6  Dirschlmaier Neum. 1286 

Diese Klasse war fest in den Hän-
den des Absteigers aus der 1. 
Klasse Nord, Spielgemeinschaft 
OLT. Sie ließen während der 
ganzen Meisterschaft nie Zweifel 
aufkommen wer Meister werden 
würde. Die Frage war nur, wer 
von den beiden Mannschaften der 
Spielgemeinschaft letztlich als  

erster durchs Ziel gehen würde. Gegen Ende der Meisterschaft begann zwar Mattighofen etwas aufzumuk-
ken und wollte sich in den Titelkampf einklinken, aber die OLT Mannschaften ließen sich auch dadurch nicht 
irritieren und von ihrem Weg abbringen. Die starken Mannschaften des Vorjahres SF Obertrum und Neu-
markt konnten an ihre vorjährigen Leistungen nicht anschließen und spielten dieses Jahr nur eine unterge-
ordnete Rolle. Da aus der 1. Klasse Nord diesmal keine Mannschaft in diese Klasse absteigt, könnte es 
schwierig werden genügend Mannschaften in dieser Klasse zu haben, um eine vernünftige Meisterschaft 
durch führen zu können. Es werden die Schachklubs aus dem Norden deshalb aufgefordert, wenn möglich 
(wobei eine krampfhafte Aufstellung von zusätzlichen Mannschaften keinen Sinn macht) Mannschaften für 
diese Klasse zu melden.   
 

1. SG. OLT 3  27,0 Punkte 
Nr.  Name Elo +- Elo Elo L Elo G 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Pk. Sp. % 
1  Hrovat Alois 1663 50 1736 1526 1 0 1 1   1 1 1 1 1 8,0 / 9 88,9 
2  Bernegger Robert 1607 -7 1495 1395 1     1 ½   0   1   3,5 / 5 70,0 
3  Wiehsalla Alois 1408 -6 1436 1506 0 1       0         1,0 / 3 33,3 
4  Kreutzer Johann 1448 5 1482 1482   1           0     1,0 / 2 50,0 
5  Eder Peter 1445 42 1559 1419   1 ½   1       +   2,5 / 3 83,3 
6  Eberhard Kurt 1729 -2 1641 1485     ½   1 1 1 1 1 0 5,5 / 7 78,6 
7  Zauner Alois 1419 -56 1337 1442 0   ½ ½ 0 0 1 0   ½ 2,5 / 8 31,3 
8  Seifert Reinhard 1565 9 1482 1365       1           1 2,0 / 2 100 

 

Die SG. OLT 3 Mannschaft die sich aus den Oberndorfer Spielern zusammensetzte, konnte sich in der vierten 
Runde an die Spitze der Tabelle setzten und diesen Rang bis zum Schluss der Meisterschaft verteidigen. 
Hauptverantwortlich für den Meistertitel waren die Leistungen von Hrovat Alois, der alle Spiele bis auf die Par-
tie gegen Wu Xiao Qiao von Neumarkt gewonnen hatte und Eberhard Kurt der es auch auf fast 80% der mög-
lichen Punkte brachte. Obmann von Oberndorf Zauner Alois, dürfte von seiner Funktionärstätigkeit doch sehr 
beansprucht gewesen sein, wodurch sich sein mäßiges Abschneiden in der vergangenen Meisterschaft erklä-
ren läßt. Die nur sporadisch eingesetzten Spieler machten ihre Sache auch sehr gut und trugen ihr Scherflein 
zum Titel bei. Wir wünschen dieser Mannschaft viel Glück in der 1. Klasse Nord.    
 

2. Kinostadl OLT 2 25,0 Punkte 
Nr.  Name Elo +- Elo Elo L Elo G 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Pk. Sp. % 
1  Csipek Leopold 1425 -9 1429 1499 0   1   0         1 2,0 / 4 50,0 
2  Bajektarevic Maho 1550 -77 1346 1424 0 ½ 1 ½ 0   ½ 1 0   3,5 / 8 43,8 
3  Doppler Gerwin 1510 45 1562 1422 1 0 1 1   1 ½ 1 1 ½ 7,0 / 9 77,8 
4  Eisner Leopold 1648 15 1622 1447 1     ½ 1 1 1 ½ ½ 1 6,5 / 8 81,3 
5  Strasser Horst 1590 22 1543 1333   1 1         1     3,0 / 3 100 
6  Walzinger Alex. 1687 -20 1562 1562   1   0 1 0         2,0 / 4 50,0 
7  Islam Martin 1402 11 1542 1612           0 ½     ½ 1,0 / 3 33,3 
8  Kleinhagauer Fr. 0  1447 1564                 0   0,0 / 1 0,0 
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Die zweite Mannschaft der SG.OLT die aus Trimmelkamer Spielern bestand, konnte sich den zweiten Rang 
knapp vor den Mattighofnern sichern. Wobei der Senior Eisner Leopold und Doppler Gerwin die tragenden 
Säulen der Mannschaft waren. Bajektarevic Maho war neben den beiden Obengenannten der Spieler der öf-
ters zum Einsatz kam, hatte eine mäßige Saison und dürfte auch selbst mit seiner erbrachten Leistung nicht 
zufrieden sein.   
 

3. Mattighofen 3  24,0 Punkte 
Nr.  Name Elo +- Elo Elo L Elo G 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Pk. Sp. % 
1  Reisenhofer Gerh. 1415 -5 1467 1555 0                 ½ 0,5 / 2 25,0 
2  Eder Herbert 1536 -25 1450 1362 ½ 1 ½ 1 0 ½ ½ 1 1 ½ 6,5 / 10 65,0 
3  Sycek Adolf 1539 83 1656 1516 1 ½ ½ 1   1 1 0 1   6,0 / 8 75,0 
4  Schrattenecker Fr 1409 -13 1293 1293 0               1   1,0 / 2 50,0 
5  Ranftl Josef 1629 6 1616 1546   1 0 1 1           3,0 / 4 75,0 
6  Faugel Markus 1554 -33 1475 1475   0 ½ 1 0 1 ½ 1 1 0 5,0 / 9 55,6 
7  Mühlbacher-K. J. 1499 14 1579 1579         1   ½ 0     1,5 / 3 50,0 
8  Eibl Thomas 1200 9 1330 1330           ½         0,5 / 1 50,0 
9  Pichler Patrick 0  1308 1425                   0 0,0 / 1 0,0 

 

Die dritte Mannschaft von Mattighofen hatte sich auch sehr gut geschlagen und ein besseres Ergebnis erzielt 
als sie gehofft hatten. Obertrum und Neumarkt hinter sich zu lassen ist schon eine beachtliche Leistung und 
eine großartige Verbesserung gegenüber dem Vorjahr. Eine starke Saison hatte Sycek Adolf was ihm auch 
einen Elozuwachs von 83 Punkten einbrachte. Auch Obmann Eder Herbert konnte mit seiner Punkteausbeute 
sehr zufrieden sein. Elomäßig sah die Sache jedoch nicht so erfolgreich aus. 
 

4. Schachfreunde Obertrum  22,0 Punkte 
Nr.  Name Elo +- Elo Elo L Elo G 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Pk. Sp. % 
1  Wesp Johann 1564 11 1597 1597 1 0   1 0 1 0 1 1   5,0 / 8 62,5 
2  Strasser Franz 1482 -4 1471 1471 1 ½ 0 ½ ½ 1 ½ ½ ½ 0 5,0 / 10 50,0 
3  Fussi Konrad 1418 -14 1413 1457 1   0 0 0   ½ 1     2,5 / 6 41,7 
4  Schneider Bernd 1352 73 1568 1568 + 0 0 ½ 1 0 ½   1   3,0 / 7 42,9 
5  Rögl-Fehkührer M. 1442 57 1539 1408   1 1     1   1 0 ½ 4,5 / 6 75,0 
6  Bruckmoser Franz 1519 27 1846 1729                   1 1,0 / 1 100 
7  Huemer Johannes 0  1448 1565                   0 0,0 / 1 0,0 

 

Im Vorjahr noch Dritter und in den Titelkampf involviert, hatten sie dieses Saison nichts mit der Titelvergabe zu 
tun. Es gelangen ihnen zwar schöne Einzelerfolge, wie das Remis und der Sieg gegen den Zweiten Kinostadl 
OLT, dem folgten jedoch wieder Umfaller wie zum Beispiel das 1:3 gegen Ranshofen. Über 50% der mögli-
chen Punkte kamen nur Rögl-Fehkührer Michael und Wesp Johann. Weit entfernt von seiner Vorjahresform 
(Er erreichte 69% der möglichen Punkte und hatte einen Elozuwachs von 107 Pkt.) war diesmal Fussi Konrad. 
 

5. Ranshofen 4  14,5 Punkte 
Nr.  Name Elo +- Elo Elo L Elo G 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Pk. Sp. % 
1  Meixner Hermann 1574 -78 1411 1469 1 ½ 1 0 0 0 ½ 0 0 1 4,0 / 10 40,0 
2  Stadler Josef 1402 56 1488 1520 ½ 0 1 0 1 ½ ½ ½ 0 1 5,0 / 10 50,0 
3  Flandera Walter 1413 -48 1334 1509 0 0   ½ 0           0,5 / 4 12,5 
4  Meixner Elisabeth 1359 -31 1343 1470 1 1 0 0 0 0 ½ 0 0 1 3,5 / 10 35,0 
5  Leiner Josef 1724 2 1438 1321     1               1,0 / 1 100 
6  Hackbarth Elke 1340 -30 1282 1422           ½ 0 0 - - 0,5 / 3 16,7 
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Die Ranshofner spielten mit seiner sehr kompakten Mannschaft, kamen aber über den vorletzten Platz nicht 
hinaus und haben doch schon einen beachtlichen Rückstand auf die Obertrumer. Aber wichtig ist eben die 
Freude am Schachspiel und nicht immer das Resultat. Spielerischer Lichtblick war Stadler Josef, er erreichte 
50% der möglichen Punkte und kann sich über einen Elozuwachs von 56 Punkten freuen.   
 

6. Dirschlmaier Neumarkt  7,5 Punkte 
Nr.  Name Elo +- Elo Elo L Elo G 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Pk. Sp. % 
1  Kramer Alexander 1408 -39 1346 1496 0 0 0   1       0 + 1,0 / 5 20,0 
2  Baier Stefan 1218 -23 1267 1442 0 0                 0,0 / 2 0,0 
3  Baier Patrick 1349 -15 1418 1593 0           0 ½ 0   0,5 / 4 12,5 
4  Wu Xiao Qiao 1518 13 1611 1611   1 0               1,0 / 2 50,0 
5  Langwieder Ju 1221 4 1298 1458   0 0 0 1 0 1 0 0 0 2,0 / 9 22,2 
6  Lüftenegger Hans 0  1286 1461     0   0 1 0 0   0 1,0 / 6 16,7 
7  Sokac Josef 0  1413 1588       0   0         0,0 / 2 0,0 
8  Panholzer Gernot 0  1468 1585       0             0,0 / 1 0,0 
9  Bräumann Peter 1200  1329 1524       0 1 0 0 0 0 0 1,0 / 7 14,3 

 

Die Neumarkter Mannschaft hatte gegenüber dem Vorjahr eine ganz andere Besetzung. In dieser Saison wur-
den hauptsächlich Jugendliche und Schüler eingesetzt. So kam der letzte Rang nicht allzu Überraschend. 
Aber die jungen Spieler haben sich viel Erfahrung gesammelt, die sie in den nächsten Jahren sicher in Spiel-
stärke umsetzten können.    
 

TERMINE 
 
03-04.07.1999:  Qualifikationsspiele zwischen Ut-

tendorf und Konkordiahütte. Spielort ist 
Schwarzach. Beginn jeweil 15.00 Uhr.  

06.07.1999:  ASK Blitzcup Juli 
11-18.07.1999 St. Veiter Open 
             Anmeldung: Friedrich Knapp, 9300 St. Veit 
             Jakob-Ladroner-Weg 15/14,  
             Tel+Fax: 04212-6047,  
             Mobil: 0664-4445669 
26-01.08.1999: 6. Internationales Jugendschach 

Open in der Steiermark, Mureck. Gespielt 
wird von U10 bis U17. Info: Bei Erich Gigerl 
Tel + Fax: 0316/877-3618  

03.08.1999:  ASK Blitzcup August 
07-14. 08. 1999 Finkenstein Open 
             Anmeldung: Josef Gallob,  
             Finkensteinerstr. 19,  A-9585 Gödersdorf 
   Tel: 04257/2875 od. 2587 
21-29.08.1999: Schwarzacher Open, A-Turnier of-

fen, B-Turnier bis 1900 Elo, 9 Runden CH-
System, Spielzeit: 40 Züge 2 Std. + 1 Std. für 
den Rest. Preise von ATS 30.000.--,abwärts. 

 Info: Höllhuber Herbert, Sportplatzstr. 6,  
A-5620 Schwarzach, Tel. u. Fax: 06415/6601  

           E-Mail. herbert.hoellhuber@sbg.at  oder Herndl  
Gerhard, Adr. auf der letzten Seite der SIS. 

28.08-05.09.1999: 14. Internationales offenes 
Schachturnier in Wattens. Modus: 9 Runden 
Schweizer System. Bedenkzeit: 2 Stunden für 
die ersten 40. Züge, danach eine weitere 
Stunde für den Rest der Partie. Nenngeld: 
ATS 600.�Jugendliche unter 20 Jahre ATS 
300.--. Info: Hechenleitner Rudolf A-6112 
Wattens, Innsbruckerstr.10. Tel: 05224/53827 

07.09.1999:  ASK Blitzcup September 
25.09.1999: Beginn der Mannschaftsmeisterschaft 

in Salzburg. (Landesliga �B� und vielleicht 2. 
Klassen) 

05.10.1999:  ASK Blitzcup Oktober 
22-24.10.1999: 1-3. Runde Staatsliga Mitte 
22-26.10.1999: 1-5. Runde Staatsliga �A� in Melk 
02.11.1999:  ASK Blitzcup November 
4-5. 12.1999: 4-5. Runde Staatsliga Mitte 
07.12.1999:  ASK Blitzcup Dezember 
15-16.01.2000: 6-7. Runde Staatsliga Mitte 
14-16.01.2000: 6-8 Runde Staatsliga �A� in Fürsten-

feld 
12-13.02.2000: 8-9 Runde Staatsliga MItte 
17-19.03.2000: 9-11 Runde Staatsliga �A� in Graz 
18-19.03.2000: 10-11. Runde Staatsliga Mitte 
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AUSSCHREIBUNG FÜR DIE SALZBURGER 

MANNSCHAFTSMEISTERSCHAFT 1999/2000 
 

 
Veranstalter: Schach Landesverband Salzburg, Organisation hat der Spielausschuß 

 
Modus: Landesliga A, sowie die 1. Klasse Nord und Süd werden mit jeweils 10 Mannschaften, die 

LL-B mit 12 Mannschaften als Vollrundenturnier gespielt. Die Anzahl der Bretter ist mit
sechs festgelegt. In den übrigen Klassen wird auf 4 Bretttern gespielt. Melden sich für eine
2. Klasse mehr als 12 Mannschaften, so wird diese Klasse geteilt. 
 

Spielregeln: Es gelten die Regeln der FIDE, die Zusatzbestimmungen des ÖSB sowie die Regelungen
der Salzburger TUWO. 
 

Bedenkzeit: Diese beträgt 2 Stunden für 40 Züge, danach 1 Stunde für 20 Züge. Anschließend erhält 
jeder Spieler noch 30 Minuten Zeitzugabe für den Rest der Partie. 
 

Spielort: Es wird jeweils im Spiellokal der in der Turniertabelle erstgenannten Mannschaft gespielt. 
 

Termine: Der Terminplan für die einzelnen Klassen wird nach erfolgter Auslosung rechtzeitig veröf-
fentlicht. Es wird jeweils an Samstagen mit Beginn um 15 Uhr gespielt. 
Auf Wunsch des Gastvereines muß der Heimverein den Beginn auf 16 Uhr verlegen (gilt
nicht für die Schlußrunde bzw. Grunddurchgang-Schlußrunde). Der Wunsch um späteren 
Beginn muß der Gastverein vor dem Klubabend des Heimvereins vorbringen. 
 

Meldungen: Die Mannschaftsmeldungen haben mittels Formblatt bis spätestens 22. Juli 1999 (Post-
stempel) an Herbert Eder, 5531 Eben 115, zu erfolgen. Für verspätete Meldungen ist eine 
Pönale von AS 500.- pro Woche fällig. 
 

Kaderliste: Die Kaderlistenmeldungen für die Ligen und den 1. Klassen sind ebenfalls bis 22. Juli 1999
an Herbert Eder zu senden. 
 

Rückzug: Sollte ein Verein eine Mannschaft aus den Landesligen bzw. 1. Klassen zurückziehen wol-
len, so muß dies vor dem 15. Juni 1999 erfolgen, sonst muß sie am Bewerb teilnehmen. 
  

Vereinsdaten: Auf dem Formblatt sind ebenfalls jeweils die Vereinsdaten anzugeben, sowie die verlang-
ten Daten der Mannschaftsführer. 
 

Spielpläne: Diese werden den Vereinen bis spätestens 15. August 1999 mit den Kaderlisten zuge-
sandt. 
 

 
 
 
 

Für den Spielausschuß 
 Egger Martin Flatz Helmut
 Höllhuber Herbert Schmidt Mario
 Wenger Anton 

 
Lspl Gerhard Herndl 
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S-Club JUGEND-MANNSCHAFTSMEISTERSCHAFT 1999 
 

Veranstalter:  Schach-Landesverband Salzburg  
Mannschaften: 1. Eine Mannschaft besteht aus 4 Spielern, die bei     
   Meisterschaftsbeginn der Altersklasse U 14 oder jünger angehören.  
   2. Sie müssen (wegen der ELO-Wertung) bei einem dem Salzburger  
   Landesverband angeschlossenen Verein gemeldet sein.  
   3. Eine Mannschaft kann aus Spielern mehrerer Vereine bestehen. 
   4. Ein Spieler ist nur für eine Mannschaft spielberechtigt. 
   5. Es können beliebig viele Spieler eingesetzt werden. 
   6. Die Teilnahme an dieser Meisterschaft beeinträchtigt nicht die 
   Spielberechtigung bei der normalen Mannschaftsmeisterschaft. 
   7. Aufstellung verpflichtend nach Elo-Zahl 
Modus:  1. Vollrundenturnier an maximal 6 Samstagen  
   2. Vier Mannschaften treffen sich an einem Spielort und spielen   
   2 oder 3 Runden mit einer Bedenkzeit von  
Spielregeln Es gelten die Regeln der FIDE, die Zusatzbestimmungen des ÖSB sowie die 

Regelungen der Salzburger TUWO 
Bedenkzeit:  60 Minuten pro Spieler für die gesamte Partie. 
Spielorte:  Werden vom Landesjugendreferenten nach erfolgter Nennung   
   bestimmt. 
Wertung:  1. Brettpunkte 
   2. Mannschaftspunkte 
   3. Direkte Begegnung 
   4. Bretterwertung der direkten Begegnung 
Strafbestimmungen: 1. Pönale von ATS 1.000,- bei Nichtantreten einer Mannschaft 
   2. Einmaliges unentschuldigtes Nichtantreten oder zweimaliges 
   entschuldigtes Nichtantreten haben den Ausschluss des Teams aus dem  
   Bewerb zur Folge. Alle Ergebnisse dieser Mannschaft werden aus der  
   Tabelle gestrichen. 
Fahrtkosten:  Die teilnehmenden Vereine erhalten aus dem Jugendbudget einen 
   Fahrtkostenzuschuss. 
Preise:   Alle Spieler und je ein Betreuer der drei erstplatzierten Mannschaften  
   werden zum Schwarzacher Open 2000 eingeladen. Der Schach- 
    Landesverband übernimmt Kosten für Anreise, Nenngeld, Trainer und  
   Aufenthalt in folgender Höhe:  
   1. Platz: ATS 5000,.- 
   2. Platz: ATS 3000,- 
   3. Platz: ATS 1000,- 
Sonstiges:  Pönalen und Fahrtkostenzuschüsse werden entsprechend dem Einsatz  
   der Spieler auf die Herkunftsvereine aufgeteilt. 
Nennungen und  
Nennungsschluss: Gemeinsam mit der Mannschaftsmeisterschaft  
 

Für den Spielausschuß 
 Egger Martin Flatz Helmut
 Höllhuber Herbert Schmidt Mario
 Wenger Anton 

Lspl Gerhard Herndl 
 


